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MWST: Steuersatzerhöhung per 1. Januar 2024 
 

 
Grundlage ist das Ergebnis der Abstimmung vom 25. September 2022 über die 
Zusatzfinanzierung der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer. 
 
Ab dem 1. Januar 2024 gelten folgende Steuersätze: 
 

  bisher neu 

Normalsatz 7,7 % 8,1 % 

Reduzierter Steuersatz 2,5 % 2,6 % 

Sondersatz für Beherbergungsleistungen 3,7 % 3,8 % 
 

(Quelle; Eidg.Steuervewaltung, Hauptabteilung MWST) 

 
Saldosteuersätze 
 
Die Erhöhung der gesetzlichen Steuersätze bedingt auch eine entsprechende 
Anpassung der Saldosteuersätze: 
 

Saldosteuersätze bis 31. Dezember 2023  Saldosteuersätze ab 1. Januar 2024 

0,1 % 0,1 % 

0,6 % 0,6 % 

1,2 % 1,3 % 

2,0 % 2,1 % 

2,8 % 3,0 % 

3,5 % 3,7 % 

4,3 % 4,5 % 

5,1 % 5,3 % 

5,9 % 6,2 % 

6,5 % 6,8 % 
 

(Quelle; Eidg. Steuerverwaltung, Hauptabteilung MWST) 

 
Da es sich um eine generelle Steuersatzerhöhung handelt, gilt für einen Wechsel von 
der effektiven- zur Saldosteuersatzmethode weiterhin die Frist von drei ganzen Jahren. 
 
Infolge der Steuersatzerhöhung werden zudem die in Artikel 37 Absatz 1 MWSTG 
aufgeführten Frankenbeträge entsprechend angepasst: 
 

  

Bisherige 
Umsatzgrenze bis 
31. Dezember 2023 

Neue 
Umsatzgrenze ab 

1. Januar 2024 

Umsatzgrenze für die Anwendung der 
Saldosteuersatzmethode CHF 5'005'000 CHF 5'024'000 

Steuerzahllast für die Anwendung der 
Saldosteuersatzmethode CHF 103'000 CHF 108'000 
 

(Quelle; Eidg. Steuerverwaltung, Hauptabteilung MWST) 
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Wichtig 
 
Nicht das Datum der Rechnungsstellung oder der Zahlung bestimmen den 
anzuwendenden Steuersatz. Massgebend ist jeweils der Zeitpunkt, respektive der 
Zeitraum der Leistungserbringung oder Lieferung von Waren (Verfügungsgewalt). 
 

 

(Quelle; Eidg.Steuervewaltung, Hauptabteilung MWST) 

 
Zusammenfassung Grafik 
 
Bis zum 31. Dezember 2023 erbrachte Leistungen unterliegen den bisherigen 
Steuersätzen. Ab dem 1. Januar 2024 erbrachte Leistungen den neuen Steuersätzen. 
 
Jahresübergreifende Leistungen, wie z.B. Wartungsverträge, Baugewerbliche 
Leistungen, Beratungsleistungen usw., müssen pro rata auf den alten und den neuen 
Steuersatz aufgeteilt werden. 
 
Es empfiehlt sich, Jahresübergreifende Projekte mittels Teilrechnungen sauber per 
31.12.2023 abzugrenzen und auf der Rechnung den Leistungszeitraum anzugeben! 
 
Wird der Zeitraum der Leistungserbringung und der darauf anfallende Betrag nicht 
separat ausgewiesen, sind die fakturierten Leistungen mit den neuen Steuersätzen 
abzurechnen. 
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Vereinzelte Beispiele 
 

1. Zeitliche Abgrenzungen auf der Rechnung: 

 
Leistungen die sich über das Jahresende erstrecken und somit zwei MWST-Perioden 
mit unterschiedlichen Steuersätzen betreffen, sind getrennt auf der Rechnung 
auszuweisen inkl. die entsprechenden Steuersätze 7.7% und 8.1%. 
 

2. Vorauszahlungen: 

 
Rechnungsstellung an Kunden im Jahr 2023 für eine Leistung die erst im Jahr 2024 
erfolgt, hat mit dem neun Steuersatz von 8.1% zu erfolgen. Das Zahlungsdatum spielt in 
diesem Fall keine Rolle und es ist somit unerheblich ob die Zahlung bereits 2023 oder 
erst 2024 erfolgt. 
 
Entgeltsminderungen (Skonti, Rabatte, Mängelrüge, Verluste): 
 
Leistungen vor dem 1. Januar 2024 sind mit den bisherigen Steuersätzen zu 
korrigieren. 
 

3. Umsatzboni: 

 
Umsatzrückvergütungen aus der Zeit vor dem 1. Januar 2024 müssen zu den 
bisherigen Steuersätzen korrigiert werden.  
 
Der Aussteller der Gutschrift hat die eingetretene Entgeltminderung unter Ziffer 235 in 
Abzug zu bringen und den Umsatz unter Ziffer 302 (bisherige Steuersätze) 
entsprechend zu reduzieren. 
 
Der Empfänger der Gutschrift muss seinen Vorsteuerabzug um den in der Gutschrift 
ausgewiesenen Steuerbetrag korrigieren. 
 

4. Retouren oder Rückgängigmachung von Leistungen: 

 
Auch hier wird der Steuersatz angewendet, der im Zeitpunkt der Leistungserbringung 
gültig war. Die durch die Gutschrift eingetretene Entgeltsminderung ist unter Ziffer 235 
in Abzug zu bringen und unter Ziffer 302 (bisherige Steuersätze) entsprechend zu 
reduzieren. 
 
Der Empfänger der Gutschrift muss seinen Vorsteuerabzug um den in der Gutschrift 
ausgewiesenen Steuerbetrag korrigieren. 
 
 
Detaillierte Informationen entnehmen Sie der MWST-Info 19 Steuersatzänderung per 
01. Januar 2024. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 


